
Unsere Gesinnungsgenossen in der Nationalversammlung zu Frankfurt haben uns hierher MM , Euch Pie Be¬
wunderung auszusprechen, die sic mit uns und mit ganz Europa Euch zollen. Da die Verhältnisse nicht gestatten,
unsere Aufgabe in anderer Weise zu lösen, zu Euch zu sprechen in der Versammlung des Volkes, so wenden wir
uns auf diesem Wegs an Euch. Ihr habt mit Einem großen Schlage die Ranke einer Volks- und frciheitsfcind-
lichen Partei vernichtet' habt Euch mit bcwundcrungswerthcr Aufopferung für das ganze Deutschland, wie für
die Völker Oesterreichs erhoben, wie Ein Mann. Eure Heldenthat flößt allen Kämpfern der Freiheit neuen Mutt¬
en, mid Eure Erhebung Wert unserem Kampfe den Sieg. Euer Beispiel wird uns allen voranlenchten und wir
werden Euch nacheifcrn auf dem glorreichen Pfade, um Werth zu sein, Euch Brüder zu nennen.

Wir aber die wir gesandt sind, Euch den Brudergruß und die heißen Segenswünsche von vielen Tausenden
ru überbrinqcn, wir preisen uns glücklich, in diesem verhängnißvollen Augenblicke in Eurer Mitte zu weilen, und
wenn es das Schicksal will, Eure Gefahren zu thcilen, mit Euch zu stehen und zu fallen. Heldemöhnc Wiens,
empfanget den Ausdruck unserer Bewunderung und unseres tiefempfundenen Dankes

Wien, am in. Oktober 1848.
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